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Liebe AGFH - M itglieder , liebe Fledermausfreunde  

mit der Veröffentlichung der Studie 

 Clcpegcuclbc slbNaturschutz - 

Uglbclcpegc gk Jc`clqp_sk U_jbª tml

Dr. Klaus Richarz wird auf das 

Gefährdungspotential windkraftsensibler 

waldgebundener Arten (Fledermäuse / Vögel) 

hingewiesen. Bei der Realisierung von WEA 

kommt es immer wieder vor, dass im 

Genehmigungsverfahren die 

Artenschutzrichtlinien den politischen Zielen 

unterworfen und im Betrieb die Auflagen der 

Genehmigung nicht konsequent überprüft 

werden. Auch wünschen sich Naturaktivisten 

vor Ort eine stärkere Unterstützung aller 

Landesverbände, um die Problematik durch 

die WEA hinsichtlich des Artenschutzes eher 

verharmlosen. Es kann auch nicht sein, dass 

Missstände in Sachen Artenschutz in 

Entwicklungsländer angeprangert und 

Artenschutzversäumnisse im eigenen Land 

durch die politisch gewollte Energiewende 

hingenommen werden. Hier ist jeder 

aufgefordert, die Konflikte durch die 

Energiewende bei den Politikern kritisch zu 

hinterfragen.  

Auf unserer letzten AGFH-Jahrestagung im 

Oktober wurden einige Vorträge zu diesem 

Thema vorgetragen. Auch Probleme im Wald 

basierend auf der modernen Forstwirtschaft 

wurden angesprochen. 

Erfreulich für uns ist die wieder steigende 

Teilnehmerzahl bei unserer Jahrestagung. 

In der 8. AGFH  news  haben wir wieder 

einige interessante Themen 

zusammengestellt. 

Wir wünschen allen Lesern der AGFH  news   

 
  

         AGFH  

 

Frohe Weihnachten  
und ein gutes Jahr 201 5  
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Der neue Sprecherrat der AGFH  
Auf der Jahrestagung am 25. Oktober 2014 wurde 

turnusmäßig ein neuer Sprecherrat für die nächsten 3 

Jahre gewählt.  

Ulrike Balzer stellte sich nicht mehr zur Wahl. Die 

AGFH bedankt sich bei Ulrike für die langjährige 

Mitarbeit im Sprecherrat. 

Folgende Fledermausfreunde wurden in den 

Sprecherrat der AGFH einstimmig gewählt: 

 

Geschäftsführer:     Dr. Klaus Richarz 

Sprecherrat:  

Karl Kugelschafter,  Otto Schäfer, 

Adam Strecker,   Thomas Steinke, 

Simon Thorn  und Sabine Tinz 

Karl Kugelschafter und Dirk Diehl, die bisherigen 

Vertreter der AGFH in der BAG Fledermausschutz 

wurden einstimmig von der Versammlung 

wiedergewählt. 

 

Die neuen im Sprecherrat stellen sich  im Folgenden vor:  

Thomas Steinke           Ich bin 59 Jahre alt und arbeite als Förster bei 

Hessen-Forst. Nach beruflichen Zwischenstationen in Darmstadt und Weiterstadt 

leite ich seit 27 Jahren die Revierförsterei Schwalmtal im Forstamt Romrod im 

Vogelsberg. 

Initialzündung für mein Interesse an den Fledermäusen waren 1997-99 mehrere 

Fortbildungsveranstaltungen der Forstverwaltung in Zusammenarbeit mit dem 

Arbeitskreis Wildbiologie an der Universität in Gießen. Im Jahre 2006 haben wir im 

Vogelsbergkreis eine AG-Fledermausschutz  gegründet, die beim  NABU-

Kreisverband angegliedert ist. 

B_ gaf qm xs q_ecl  `cgbc Qcgrcl bcp Kcb_gjjcª icllc* kýafrc gaf ecplc gk

 B_scpqrpcgrª Dmpqrugprqaf_dr-Naturschutz vermitteln und besonders für mehr 

konstruktive Auseinandersetzung werben. 

 

Simon Thorn  (*1988),          Nach Beendigung meines Biologiestudiums an der 

Justus-Liebig-Universität Gießen begann ich 2013 meine Promotion im Nationalpark 

Bayerischer Wald. Im Rahmen eines von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 

geförderten Projektes entwickele ich Naturschutzkonzepte für Wirtschaftswälder, mit 

Hilfe einer breiten Palette an Indikatorganismen.  

Durch Winterquartierkontrollen bekam ich vor etwa 6 Jahren den ersten Kontakt zu 

Fledermäusen. Danach folgten rasch weitere Kontrollen, Sicherungen weiterer 

Winterquartiere aber auch Netzfänge, Telemetrie und kleinere Waldnaturschutzprojekte 

mit Fledermäusen.   
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Sabine Tinz           Als Erzieherin habe ich beruflich und 

ehrenamtlich viel mit Kindern und Jugendlichen zu tun. So lernte ich in 

den 90er-Jahren die Wildbio und die AGFH kennen, weil ich etwas 

Besonderes wie Fledermausexkursionen für die von mir betreuten 

Jugendgruppen suchte. 

So erfasste mich die Faszination zur Fledermaus. Seit 2001 bin ich 

Mitglied der AGFH, gestalte mittlerweile selber Projekte und 

Exkursionen und pflege hilflose und geschwächte Tiere. 
In meinem Wohnort Münzenberg bin ich als Vorsitzende in der 

Naturschutzgruppe tätig  Schwerpunkt Fledermaus 

 

AGFH Jahrestagung Oktober 2014   
 

Am 25. Oktober fand unsere Jahrestagung wieder in 

der Hermann- Hofmann- Akademie in Gießen statt. 

Herzlichen Dank an Prof. Hans-Peter Ziemek, dass 

wir die Veranstaltung in seinen Institutsräumen 

durchführen konnten. Wie sich bereits an der 

gestiegenen Teilnehmerzahl auf der letzten Tagung im 

Januar 2014 gezeigt hatte, ist Gießen für viele 

Teilnehmer doch besser erreichbar als Wetzlar oder 

Frankfurt. 

Am Vormittag wurden in bewährter Art die 

vielfältigen Aktivitäten der hessischen 

Fledermausschützer vorgestellt. Nach der Begrüßung 

erfolgte der Jahresbericht von Dr. Klaus Richarz. 

Windkraft war das dominierende Thema in den 

Sprecherratssitzungen. Weitere Schwerpunkte waren 

Fledermauspflege, Fortbildungsveranstaltungen, 

Seniorentreffen, Fledermausfreundliche Häuser, 

Fledermausmonitoring, usw..  

Mit den Wahlleitern Udo Seum und Ralf Sauerbrei 

konnte recht schnell ein neuer Sprecherrat gewählt 

werden (siehe oben). Große Diskussionen gab es zum 

Vortrag von Christel Bär und Peter Wassenaar zum 

Rfck_   Uglbclcpegc slb bcp Ske_le kgr

Naturschutzauflagen am Beispiel der WKA Lützelbach 

gk Mbclu_jbª, Kgr bck Rfck_  Naturschutz im 

Wald - Ndjgafr slb Iăpª tml Qgkml Rfmpl slb cglck

Bericht über Arbeiten im Fledermaushaus in 

Mümling- Grumbach von Dirk Diehl konnte das 

Vormittagsprogramm abgeschlossen werden.  

Zu Beginn des Nachmittagsprogrammes konnte Rudi 

Leitj kgr qcglck glrcpcqq_lrcl Rfck_  Bcq_qrcp gk

U_jbª bgc Qgrs_rgml gk bcsrqafcl Uirtschaftswald 

für Baumquartierbewohner deutlich darstellen. Trotz 

naturnaher Waldwirtschaft kann ein Rückgang der 

Höhlenbäume festgestellt werden.  

Ralph Hildebrand stellte die Situation des Grauen 

J_lemfpcq kgr bcp æ`cpqafpgdr  Tcpksrjgaf qr_pi

gefährdetª b_p, In seinem Beitrag zeigte er auf, wie 

schwierig die Erfassung des Grauen Langohres und 

besonders aber ein Bestandsmonitoring dieser Art ist. 

Bp, Ij_sq Pgaf_px qrcjjrc qcgl Npmhcir   Uglbip_dr ă`cp

Wald  -  `crpmddclc ?prcl slb Ckndcfjsleclª xsp

Konfliktlösung anschaulich dar (Siehe Beitrag Seite 6).  

Dass man zwischen November und März bei 

Quartierkontrollen winterschlafende Fledermäuse 

antrifft, ist bekannt. Dass Bechsteinfledermäuse bis 

Ende April, Wimperfledermäuse sogar bis in die 

zweite Maihälfte hinein schlafen, ist dagegen eine der 

vielen neuen Erkenntnisse, die Karl Kugelschafter im 

abschließenden Fachbeitrag vorstellte. Ein Hinweis 

darauf, dass die Welt der Fledermäuse noch viele 

Geheimnisse birgt. 

Zuletzt ging noch ein Dank an die fleißigen Helfer, die 

für das leibliche Wohl mit 2 deftigen Suppen, Kuchen 

usw. gesorgt hatten.  

Adam Strecker  

 



   Ausgabe 8 / Dezember 2014 AGFH  news  Seite 4 
 

AGFH - Seniorentreffen  2014   

Das 2. AGFH-Seniorentreffen fand am 15.Mai 2014 

im Fledermaushaus in Greifenstein-Allendorf statt. 

Am Vormittag gab es eine Führung im 

Fledermaushaus mit anschließendem 

Erfahrungsaustausch beim gemeinsamen Mittagsessen 

im nahegelegenen Outdoor-Zentrum. Die 

Besichtigung eines Winterquartiers (Eps`c  Fcarmpª

in Ulm) am Nachmittag bildete den Abschluss des 

Seniorentreffens. Sehr erfreulich war die große 

Beteiligung an dem Treffen. 

Ein besonderes Highlight bildete das 3. Treffen am 

12. August in Hohenburg bei den Großen 

Hufeisennasen.  8 Teilnehmer waren in äußersten 

Zipfel im Südosten Deutschlands gereist um die 

einzigen Großen Hufeisennasen Deutschlands zu 

sehen und hören.  

In einem Juragebäude im Lauterachtal mit 

mehrstöckigem Dachboden fühlen sich die Hufis 

wohl. Über Live Cam kann man sie beobachten und 

miterleben, wenn die Tiere abends zur Jagd 

ausschwärmen. 

Nicht nur die Großen Hufis werden von Rudi Leitl 

bestens betreut. Auch alle Teilnehmer waren von dem 

Fledermausabend mit Rudi tief beeindruckt.  

Fazit: Hohenburg ist eine Reise für Radfahrer, 

Wanderer, Naturfreunde und besonders für 

Fledermausfreunde wert. 

 

Otto Schäfer und Adam Strecker  
 

AGFH - Seniorentreffen  2015   
Für unser 4. AGFH-Seniorentreffen haben wir gerne 

die Einladung unserer Fledermausfreunde aus dem 

Odenwald zur Besichtigung des Fledermausbahnhofes 

in Mümling-Grumbach angenommen.  

Am Mittwoch, 20.Mai 2015. treffen wir uns um 

10:00 Uhr am Fledermausbahnhof.  

Der Programmentwurf ist wie folgt: vormittags 

Fledermauskastenkontrolle, Mittagessen auf der 

Veste Otzberg mit Burgführung, nachmittags 

Mausohrbahnhof Führung mit Kaffee / Kuchen und 

Ausflugsbeobachtung.  

Alle die gerne teilnehmen möchten (auch Nicht-

Senioren sind willkommen), melden sich bitte für die 

Planung bei  Petra Gatz  064416790425  

petra.gatz@NABU-Hessen.de. 

Otto Schäfer  und Adam Strecker  
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

mailto:petra.gatz@NABU-Hessen.de
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Workshop Bioakustik       
Analyse von Fledermausrufen zur Artbestimmung

Einladung zum  Bioakustik Workshopª in der 

NABU-Geschäftsstelle in Wetzlar, Friedenstr. 26  

am Samstag, 28. Februar. 2015. Beginn: 10:00 Uhr 

Fledermäuse anhand ihrer Ultraschall-Ortungsrufe 

sicher zu bestimmen, ist nicht ganz einfach. Es bedarf 

viel Erfahrung und den Einsatz hochwertiger, 

technischer Geräte. Eine Möglichkeit zur 

Bestimmung ist die Analyse aufgezeichneter 

Fledermausrufe am PC. Die Interpretation der 

registrierten Daten ist schwierig und erfordert einiger 

fachlicher Kenntnis. Einen Einblick in die heute 

bestehenden Möglichkeiten einer möglichst genauen 

Bestimmung der Fledermausrufe unter Einsatz 

hochwertiger Erfassungsgeräte wird in diesem 

Workshop den hessischen ehrenamtlichen 

Fledermauskundlern näher gebracht. 

Dieser Workshop ist ausschließlich für ehrenamtliche 

Mitglieder der AGFH vorgesehen.

Im Workshop werden folgende Themen behandelt: 

o Grundlagen zur akustischen Erfassung von 

Fledermausrufen  

o Geräte und Techniken zur Erfassung und 

Aufzeichnung von Fledermausrufen 

o Artbestimmung von Fledermausrufen anhand 

aufgezeichneter Rufsequenzen am PC 

o Bestimmungsübungen von Fledermausrufen für 

Gruppen mit unterschiedlichem Wissensstand  

Ende ca. 16:00 Uhr. 

Dazwischen ist eine Pause von ca. eine Stunde 

geplant. 

Referentin:                 Elena Höhne & Mona Weitzel,  

Institut für Tierökologie und Naturbildung 

Teilnehmerbeitrag 20,- ĥ &mflc Cqqcl' 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt, die 

Mindestteilnehmerzahl beträgt 10 Personen. Eine 

schriftliche Anmeldung ist notwendig.  

Die verbindliche Anmeldung ist zu senden an    

Petra Gatz / NABU Hessen 

Tel.: 06441  67904-25 

Fax: 06441  67904-29 

Mail: petra.gatz@NABU-Hessen.de  

Telefonische Informationen auch unter  06041-6588 

Adam Strecker  

 

Meldung von Fledermausdaten  

Liebe AGFH-Mitglieder, 

im Zusammenhang mit der Erteilung den 

Ausnahmegenehmigungen wurde zwischen der AGFH 

und dem Ministerium vereinbart, dass wir jeweils zu 

Saisonende die angefallenen Daten an Petra Gatz 

übermitteln. Leider funktioniert die Umsetzung etwas 

zögerlich, worauf uns das Ministerium mit einem 

Schreiben nachdrücklich aufmerksam gemacht hat. 

Deshalb die dringende Bitte, meldet Eure Daten 

möglichst umgehend an Petra: petra.gatz@nabu-

hessen.de. 

Meldefähige Daten sind alle Fledermausnachweise 

mit (sicherer) Artbestimmung. Angefangen von 

Fundtieren (lebend/ tot) über sonstige Zufallsfunde 

bis hin zu Wochenstubennachweisen. 

Wer eine Ausnahmegenehmigung bekommen hat, 

aber keine meldefähigen Daten vorliegen hat, oder 

Bedenken hat, seine Daten weiter zu melden, den 

möchte ich bitten, dem Sprecherrat dies mitzuteilen. 

Auf unserer nächsten Sprecherratssitzung werden wir 

uns einmal mehr mit dem Thema befassen und dann 

auch zeitnah ein kurzes Resümee ziehen (müssen). 

Herzliche Grüße 

Karl Kugelschafter  

i.A.d. AGFH - Sprecherrat  

 

  



http://www.deutschewildtierstiftung.de/uploads/media/Windenergie-Im-Wald-Deutsche-Wildtier-Stiftung.pdf
mailto:info@DeutscheWildtierStiftung.de












http://www.spiegel.de/wissenschaft/technik/fledermaeuse-verwechseln-windraeder-mit-baeumen-a-994478.html


mailto:info@bag2015.de
https://sites.google.com/site/bagtagung/home/

